
 Tim im Banne der Bestie

sagen." Johan Sjerpstra 

Krankenhaus und die Kapelle, und da werden die ’Neger’ zu zivilisierten Belgiern erzogen. "Das war

ebenso viel oder wenig wie zu dieser Zeit jeder Belgier in der Krise irrte. Tim im Kongo rassistisch?
Vorkriegszeit.

fehlen in den Alben, Tim hat keine Mutter, keine Freundinnen und ist nie verliebt. Die Frau, die wohl

diskriminierendes Verhalten zur Schau stellte. Der Sexismus bestand jedoch im bewußten

wurde.

Im offiziellen Katalog "Het imaginair museum van Kuifje" (Casterman, 1980) wurde eine direkte
Parallele zwischen dem Sexismus einerseits und dem Rassismus von Tim im Kongo andererseits
gezogen: "Im Rahmen einer christlichen Erziehung, welche die Geschlechter wie Rassen unterschied,

projizierte. In politisch-theoretischen Begriffen bedeutete dies, daß Rassismus erst dann wirklich

abgelehnt wurde. Das Ergebnis dieser Befreiungstheologie war die Errichtung einer nicht weniger

Struppi. Das befreite Bewußtsein sollte zur Korrektur das kastrierte Weibliche in die Alben
projizieren, aber das klappte nicht so ganz. Das erneute Lesen von Tim und Struppi wurde so als
Projekt der Selbstkritik begriffen. Aber diese korrekte Lesart ging an dem vorbei, was es wirklich in
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vom Kind zum Jungen umgesetzt. Im Gegensatz zum zuvor erschienenen Album Tim in der

Der Kongo liegt weit weg und die Reise dorthin macht man per Schiff. Diese Seereise wird

Was gibt es denn alles so zu erleben auf See? Als Passagier vor allem Langeweile, an Deck

Phantasie durch und Tim erlebt dann auch so viel auf See, daß er kaum zum Herumlungern und

und schwarze Diener, da gibt es immer was zu lachen. Der Schiffsarzt ist auch interessant. Sex auf See

Kummer und Sorgen.’" Bei der Verfolgung der Spinne zerbricht Struppi einen Spiegel: "Verflixt!
Sieben Jahre Pech..." Gleich darauf erscheint zum dritten Mal ein schlechtes Vorzeichen. Diesmal ist
es der Schiffspapagei Jacko, der "Rette sich, wer kann" ruft. Struppi glaubt, daß das Schiff sinkt und
versucht in Panik einen Rettungsring umzulegen, aber als ihm das Ding auf den Kopf anstatt um

Struppis Schwanz ziemlich geschwollen, und beunruhigt (die Papageienkrankheit?) suchen Tim und

aus und rennt davon. Aber es stellt sich heraus, daß es nur der Schiffszimmermann ist. Schließlich

eingeklemmt.

Direkt danach folgt eine zweite Konfrontation mit dem Papagei, die damit endet, daß Struppi durch

Schurke und packt einen Stock. Aber Struppi kann gerade noch aus dem Schiffsraum entkommen,

wirft Struppi eine Stahltrosse zu und zieht ihn aus dem Wasser. Genau in diesem Moment wird
Struppi wiederum in seinen Schwanz gebissen, diesmal von einem Zitterrochen. Von einem
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das Deck. In dem Album wird systematisch ein Spiel mit dem Bewußten und dem Unbewußten
gespielt: wenn Struppi die Sinne schwinden, kommt Tim zu Bewußtsein, und umgekehrt. Ein
schwarzer Matrose eilt zu Hilfe, indem er "Massa Hund" einen Rettungsring zuwirft. Leider wirft der
dumme Neger den Ring gegen Struppis Kopf, worauf dieser bewußtlos in die Tiefe sinkt. Genau in
diesem Moment richtet Tim sich schwindelig wieder auf. Trotz der Warnung, daß die See voller Haie
ist, springt Tim mutig Struppi hinterher. Als Herrchen und Hund wieder vereinigt sind, taucht

welche die Reise in den Kongo spannend macht. Das Ziel der Reise wird sein, diese Bedrohung zu
wird.

dann auch recht zusammenhangslos. Der Schurke, der von Anfang an dabei ist, gewinnt keine

Anziehungskraft einer echten 

Buch des Es. Einmal auf dem schwarzen Kontinent angekommen, nimmt sich Tim die Zeit, sich einen

Tiere.

Zentraler Punkt ist die kindliche Tolpatschigkeit der Neger. So versuchen sie in der Schule einen

Halbschlaf aus dem Seitenfenster der Lokomotive in die Ferne starrt, anstatt auf die Gleise zu achten.
"Hilfe! Der Zug wird uns zermalmen!", ruft Tim erschreckt aus. Zu jedermanns purem Erstaunen

auf seinem Platz stehen bleibt. Der Zug ist offensichtlich so alt und klapprig, daß er in einer
Konfrontation mit dem Auto spontan versagt. Die autochtonen Reisenden scheinen nicht nur dumm

hieven. Die Lokomotive scheint nicht mehr zu funktionieren, also lassen sie sich vom Tims modernem
Auto ziehen und jeder ist wieder zufrieden.
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dingsbums."

Kindheit nehmen zu lassen. Indem man Kind bleibt, kommt man nicht weiter und wird nie erwachsen.

Weil die Neger so dumm und unschuldig dargestellt werden, sind sie willenlose Beute sowohl des

Problem.

glaubte, daß Tim auf Expedition ging, um ihn daran zu hindern. Aber unser Reporter wußte von
nichts. En passant gelingt es Tim, die Gangsterbande hochgehen zu lassen. Es begann schon damit,

den Krokodilen zum Fraß vorzuwerfen. Aber was er auch versucht, es gelingt dem Halunken nicht,

schließlich ein Kampf von Mann zu Mann zwischen ihm und Tim am Rande eines Abgrunds

Tiere gehen und stehen wo sie wollen. Die einzige Art, sie zu beherrschen, ist, sie abzuschießen.

einem Leopard und einer Herde 
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Verbindung zwischen Kastration und dem Verlust von Macht und Potenz ist nun offensichtlich. Das
Kastrationsthema, das am Anfang noch durch eine undurchsichtige Aufeinanderfolge verdeckt wird,

die Drohung damit die eigentliche Gefahr ist.

lassen die Neger den Tragesessel fallen und ergreifen die Flucht. "Verflixt, ein Leopard!" Einen

spritzt dem Biest in die Augen, in einem Versuch, es zu verjagen. Der Leopard zeigt sich nicht

haben einen neuen Auftrag... Sie sollen in Chicago eine Reportage machen..." Und so nimmt Tim

sehen... und nun muß ich schon wieder nach Europa und Amerika!"

Kurz vor seiner Rettung gibt Tim seine eigene black box, die Filmkamera, mit der die Erinnerungen
aufgenommen wurden, der wilden Natur preis. Er entkommt dem Fluch, der von Anfang an auf der

sexuelle Energie als Kraftquelle, die gesellschaftlich eingesetzt werden muß. Es ist ein Reservoir mit

Technik ist nicht das Messer, mit dem der Mann entmannt wird, sondern ein Transformator, ein
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und wird als erwachsener Comicstrip-Zeichner betrachtet. Die Serienproduktion von Alben kann
beginnen. 
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